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Freitag
THEATER

Kleinkunst
und...
Ein Programm von und mit Alfred
Dorfer. VV: www.dezembertage.ch,
Eintritt: Fr. 35.-
ALTDORF, Theater Uri (Tellspielhaus),
Schützengasse 11, 20.00–22.00

Verleger:PeterWanner.

Leiter Publizistik:Pascal Hollenstein (pho).

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mayrvonbaldegg@mvb-bieri.ch.

Geschäftsführer: JürgWeber undDietrich Berg.

Werbemarkt:StefanBai undPaolo Placa.

Lesermarkt:Bettina Schibli undChristine Bolt.

Adresse:Maihofstrasse 76, Luzern, Telefon041 4295252.
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Eine Publikation der

Bank setzt beiBau aufRegionalität
Bürglen DerNeubau des Bankgebäudes der Raiffeisenbank kommt gut voran. Ein Augenschein vorOrt zeigt,

dass Umweltfreundlichkeit grossgeschriebenwird. Zudemerwartet die Kunden eineNeuheit für Uri.

«Ab jetzt geht es wieder auf-
wärts», mit diesenWorten legte
David Schuler, Verwaltungsrats-
präsident der Raiffeisenbank
Schächental, den Grundstein
zum Neubau des Bankgebäudes
in Bürglen im vergangenen Feb-
ruar.Amkommenden4. Februar,
fast auf den Tag genau ein Jahr
später, wird das neue Gebäude
eröffnet – und die Bank hält, was
David Schuler damals verspro-
chenhat: «Siedenkt regional, sie
handelt regional –undsiebaut re-
gional», wie es in einer Mittei-
lung heisst.

EinAugenscheinanderKlau-
senstrasse 146 beweist das. Das
Haus ist rundumgeschindelt statt
verputzt. 36090 handgespalte-
nen Schindeln und 76 871 mon-
tierte Klammern zieren das Ge-
bäude. Überhaupt legen Verwal-
tungsrat und Bankleitung Wert
darauf, imNeubaumöglichst viel
Holz aus Schweizer Wäldern zu
verarbeiten. Wenn immer mög-
lich wurden Urner Handwerker
mit Aufträgen bedacht. «Damit
unterstützen wir das einheimi-
sche Gewerbe, das ist uns ein
grosses Anliegen», sagt David
Schuler.

Veloständerbieten
StromfürE-Bikes

Das Haus ist im Standard «Min-
ergie-Eco» gebaut. Dabei wird
neben sparsamem Umgang mit
Wärme besonderes Gewicht auf
Arbeitsgesundheit und Bauöko-
logie gelegt. «Unsere 23 Mit-
arbeiter sollen sich bei unswohl-

fühlen», erklärt Schuler. «Dazu
gehört nicht nur viel Tageslicht
und eine angenehme Akustik,
sondern auch für die Teilzeitan-
gestellten ein eigener Arbeits-
platz.»DieWärmewirdmit einer
Erdsonden-Wärmepumpanlage
gewonnen, und in den neu ein-
gerichteten Veloständern steht

StromfürE-BikesauseigenenSo-
larzellen zur Verfügung.

Der vierstöckige Neubau er-
hält auch eine moderne Emp-
fangshalle für die Kunden. «Die
Zeit der klassischen Bankschal-
terhallen ist vorbei», sagtNiklaus
Annen,MitgliedderBankleitung.
«DieneueEmpfangshalle gleicht

einerLounge, inder sichdieKun-
denwohlfühlen sollen.»

RundumdieUhraufdas
Schliessfachzugreifen

Zu guter Letzt wartet Annenmit
einer Neuheit für Uri auf:
«Neben dem 24-Stunden-Ban-
komatbereich werden wir als

erste Bank in Uri eine 24-Stun-
den-Tresorfachanlage anbieten.
Ein Roboter imTresorraumholt
die gewünschten Schliessfächer
aus dem Lager und versorgt sie
anschliessend wieder am Platz.
Somit haben die Kunden jeder-
zeit Zugriff auf ihre persönli-
chen Schliessfächer.» (pd/RIN)

36090 handgespaltene Schindeln aus einheimischem Holz zieren die Fassade der neuen Bankfiliale in Bürglen. Bild: PD

EineNacht voller Spiele
Altdorf Die actionreiche Spielenacht der Ludothek Altdorf
sorgte einmalmehr für grossenAndrang imTheater Uri.

DieLudothekAltdorf ludamver-
gangenenFreitag imFoyerThea-
ter Uri erneut zur Spielnacht ein.
Die20 Ludothekarinnenundzu-
sätzliche externe Helfer hatten
alle Hände voll zu tun, um den
Riesenandrang von spielbegeis-
terten Familien, Jugendlichen
undSeniorenbewältigen zukön-
nen. Zum Glück ergriffen einige
versierte«Spielcracks»selberdie
Initiative und startetenmitHilfe
der Anleitung gleich eine eigene
Spielrunde.

Im Verlauf des Abends wur-
den immerwieder zusätzlicheTi-
sche und Stühle aufgestellt, an
denen in bunt zusammengewür-
felten Gruppen diverse Gesell-
schafts-, Kinder-, Kennerspiele
undKlassiker angespieltwurden.

Besonders grosse Aufmerk-
samkeit genoss die im Ausleih-
sortiment neu angebotene«But-
tonmaschine». Soergriffen junge
und junggebliebeneBesucherdie
Gelegenheit, sich einen farben-
frohen, individuellen Anstecker
zubasteln.DiekleinenKunstwer-
ke wurden sogleich angesteckt
und präsentiert.

Bewohner sindaufderSuche
nachdenWerwölfen

Auchdie vielenGrossspielewur-
den fleissig getestet. So wurde
bei einer Partie «Vier gewinnt»
der Gegenspieler durch takti-
sches und strategisches Spiel-
steinlegen ausgetrickst oder bei
«Walterli»mit ruhigerHandund

Zielsicherheit derArmbrustpfeil
zum Apfelbaum spediert. Das
«GraviTrax Starter-Set» zog vie-
le Tüftler in seinen Bann, konn-
te doch mit viel Kreativität und
spielerischer Nutzung der
Schwerkraft ein actionreiches
Kugelbahnsystem entwickelt
werden. Immer wieder versam-
melte sich die vorwiegend «ju-
gendlicheDorfgemeinschaft von
Düsterwald» hinter dem magi-
schen Vorhang undmachte sich
auf die Suchenachdenblutrüns-
tigenWerwölfen.

Die süssen Köstlichkeiten
und Sandwiches animierten
manchen Gast zu einer kurzen
Verschnaufpause im «Spielbeiz-

li» und in gemütlichemAmbien-
te diskutierten und fachsimpel-
tendieTeilnehmerfleissig, bevor
eswiedermit zurnächstenSpiel-
runde ging.

Die preisgekrönten Spiele
des Jahres 2018 und weitere
Neuheiten stehen ab sofort in
der Ludothek zumAusleihen be-
reit undbieten vielUnterhaltung
für die kommenden Feier- und
Festtage. (pd/RIN)

Hinweis
Der nächste Spielabend findet am
9. Januar, 19.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten von TriffAltdorf statt.
Weitere Infos sind unter www.lu-
dothek-altdorf.ch zu finden.

Klubs trainieren inÖsterreich
Skifahren Umdie Technik zu verfeinern, habenUrner
Skivereine einWochenende imKaunertal verbracht.

Die Trainingsgemeinschaft Uri
und das JO-Kader desUrner Ski-
verbandesweilten amvergange-
nen Wochenende im österrei-
chischenKaunertal. Bei kühlem,
aber perfektemWetter profitier-
ten die knapp 50 Teilnehmer
von den guten Pistenbedingun-
gen. Es wurde intensiv an der
Technik und in den Stangen an
der Linienwahl gearbeitet.

Die Trainer Toni Aschwan-
den,Hanspeter Infanger, Bruno
Caveng, Thomas Infanger, Nad-
ja Loretz und Toni Muheim wa-
ren nach einigen Anfangs-
schwierigkeiten sehr zufrieden
mit den Fortschritten und dem
Kampfgeist der Athleten. Als
Auflockerung wurde am Sams-
tagnachmittag ein Parallelsla-
lom gefahren. Egal ob der Geg-
ner älter oder jünger war, die
Athleten nahmen den Zwei-
kampf an, was für spannende
Wettkämpfe sorgte.

GefilmteFahrten
werdenanalysiert

Neben dem intensiven Stangen-
training wurde jeweils am Mor-
gen inGruppenanderSkitechnik
gearbeitet. AlsAbschluss desTa-
geswurdendiegefilmtenFahrten
analysiert. Am Sonntag hiess es
für das JO-Kader wieder nach
Hause zu fahren, die Trainings-
gemeinschaft blieb noch bis am
Montag.

Soferndie Schneeverhältnis-
se stimmen, werden kurzfristig

für die kommenden Wochenen-
den auch in den Urner Skigebie-
ten weitere Trainings angesetzt.
Als Folge der Schneesicherheit
und der Kapazität an Trainings-
pisten ist vom7. bis 9. Dezember
ein weiteres Trainingslager im

Kaunertal geplant. Anschlies-
sendwerden laufendTrainings in
der Region sowie im Skiklub ab-
gehalten. Das Urner Skirenn-
openingmitdemNachtslalom ist
am 26. Dezember in Andermatt
angesetzt. (pd/RIN)

Junge und Junggebliebene testen sich im Foyer des Theater Uri durch
verschiedene Gesellschaftsspiele. Bild: PD

Voll im Schuss – Marius Wipfli vom Skiclub Gotthard Andermatt findet
auf der Piste im Kaunertal die optimale Linie. Bild: PD
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